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Mei lensteine der Landtechnik 

Wie bereits seit 1 987 werden an dieser 
Stel le landtechnische Innovationen 
vorgestel lt, die zu i hrer Zeit die Landwirt­
schaft verändert, zumindest aber ein 
gutes Stück vorangebracht haben. 
Verfolgt man die Mechanisierung der 
Landwirtschaft entlang der Mei lensteine 
der Landtechnik 25, 50, 75 Jahre und 
länger zurück, dann wird man erstaunt 
feststel len, daß viele Ideen und Lösungs­
vorschläge gar nicht so neu sind,  wie s ie 
scheinen. 

Gemessen am Maß der Geschichte, 
sind 475 Jahre weniger als ein Au­

genbl ick ,  dennoch umfassen sie d ie ge­
samte Neuzeit. Der große deutsche Bau­
ernkrieg fä l lt ebenso i n  d iese Zeitspan ne 
wie Rena issance und Aufklärung, wie Li­
bera l ismus, Sozia l ismus und Kapita l is­
mus. 
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Auch die gesamte moderne Landtech n i k  
spielt s ich i nnerha l b  der  letzten 475 J a h ­
r e  ab ,  s o  d a ß  e s  m e h r  a ls recht und  b i l l ig 
ist, e in le itend S i r  Anthony Fitzherberts zu 
gedenken .  Der engl ische Landedelmann 
veröffentl ichte näml ich just im Jahre 
1523 sein ., Boke of H usband rie " ,  das a ls 
erstes ged rucktes Buch ü ber d ie Land­
wi rtschaft informierte! Zu Fitzherberts 
Themen zä h lten unter a nderem Dra inage 
und  Bodenbearbeitungsgeräte wie Pflüge 
und  Eggen .  Sein Räderpflug fü r acht Och­
sen eröffnete ungewöhn l iche Perspekti­
ven ,  wurden doch a ndernorts selbstver­
ständl ich Menschen im Vorspa n n  e inge­
setzt. 
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Zah l reicher wurden landtech n ische I n no­
vationen gegen Ende des 18 .  Jahrhun­
derts. 1798, vor 200 J ahren ,  veranstalte­
te Lord John Somerv i l le  in Windsor Great 
Park einen der ersten Pflugwettbewerbe 
der Moderne, um d i e  Ü be rlegenheit sei­
nes neuentwickelten 2-Schar-Pfluges zu 
demonstriere n .  Doch gemessen a n  Al­
brecht Danie l  Thaer m u ßte seine Wirkung 
gering bleibe n .  Der a us Cel le gebürtige 
Arzt und  spätere Begründer  der ., rationel­
len Landwirtschaft" ste l lte 1 798 sein 
grund legendes Werk ., E in leitung zur 
Kenntn i ß  der engl ischen Landwirth-
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schaft. . . .  " vor, das d i e  Agrarrevolution auf 
dem Kontinent maßgebl ich beeinfl ußte. 
Tatsäch l ich wurden d ie La ndwirte nun  
kompetent über Fruchtwechselwi rtschaft 
und  Dri l l ku ltur a ufgeklärt. Auch erfu hren 
sie, was es mit engl ischen Pfl ügen, Eggen 
und  sonstigem neuartigen landwirtschaft­
l ichen Gerät auf sich hatte. Zum Nachah­
men forderte er d ie Bauern auf, um zu­
gle ich darauf h inzuweisen ,  daß zwischen 
. ,Nacha hme n "  und ., Nachäffen"  ein h im­
melweiter U ntersch ied bestehe.  
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Den .,Thaer" studierten in der Folge d ie  
fortsch rittbereiten Landwirte a l lerorten .  
Auch in  der Hohenheimer Ackergerätefa­
br ik ,  dem ä ltesten Eta bl issement d ieser 
Art in Deutsch land , hatten Fabrikpächter 
Möh l  und Institutsd i rektor Schwerz das 
B uch stets zur Hand ,  wen n  es darum 
ging, neue Produkte zu entwickeln .  I h re 
vor 175 Jah re n ,  1823, erstmals in Serie 
gegangene zweire ih ige Repssämasch ine  
jedenfa l l s  gründete a uf von Thaer verm it­
telten engl ischen Vorbi ldern.  
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Vor 150 Jahren neigte sich d ie Feudal­
herrschaft in Deutsch land dem Ende zu.  
Revolutionäre ,  darunter zah l reiche Bau­
ern , forderten Demokratie. Manchen von 
i h nen ging d ie L ibera l is ierung zu lang­
sam .  Mei nard R u mely aus Adelsburg 
( Baden) beispie lsweise emigrierte 1848 
nach Nordamer ika .  Zusa m men m it sei­
nem B ruder J a kob gründete er dort e ine 
Fabr ik ,  d ie ba ld zu den fü h renden nord­
a meri kan ischen Dreschmasch inen- und  
Dam pflokomobi lenherstel lern zäh lte, ehe  
das  U nternehmen 193 1  von A l l is-Chal­
mers übernommen wurde .  

i n  England war es  1848 gleichfa l l s  
le ichter a ls  i n  Deutsch land,  landtechn i ­
sche Neuerungen zu rea l isiere n .  John 
Fowler präsentierte seinen legendären 
Drainage-Pflug, der  m it H i lfe e ines Sta hl­
sei ls d u rch das Feld gezogen wurde,  und 
Barret, Exa l l  & Andrews aus Reading rü­
steten ihre Dresch masch ine  mit Schlä­
gern aus Winke leisen aus. Doch so ganz 
l ießen sich a uch in  Deutschland d ie 
Neuerer von der Pol it ik n icht entmutigen .  
H .  F. Eckert, Berl i n ,  fertigte seinen ersten 
Schwingpflug und C. Haasemann & Söh­
ne begannen in  H a nnover-L inden,  sich 
m it der Verbesserung von Eggen ,  Acker­
walzen und  Kartoffe lquetschen zu be­
schäftigen .  

Bild 1 :  Portrait von Albrecht D. Thaer, enthal­
ten in seiner Beschreibung der nutzbarsten 
neuen Ackergeräte 

Fig. 1 :  Portrait of A lbrech t  D. Thaer, included 
in his description of the most useful agricultu­
ral implements 
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Das J a h r  1873 stand im Zeichen der Wie­
ner Welta usstel l u ng. S i e  sollte g leichsam 
als Fa na l  für den landtechn ischen Auf­
bruch Osteu ropas wi rken und tatsäch­
l ich ,  Dampfpflug-Demonstrationen bei 
R itter Horsky i n  Böhmen und  Dampf­
pflug-Verkäufe a n  d ie Thurn- und  Taxis­
Ad m i n istration in Kroatien h i nterließen 
Wirkung. Ja mes Cou ltas aus G ra ntharn 
verstand es gleichfa l l s ,  d ie Weltausstel­
lung a ls B ü hne fü r e ine neuartige Kartof­
fel legemasch ine  z u  n utze n .  Aufsehen er­
zielte sie vor a l lem m it der  Becherketten­
konstruktion ,  m it d eren H i lfe d ie  
Saatkartoffeln  aus dem Vorratskasten in  
d ie Scharleitungen befördert wurden.  
Doch ga b es auch skeptische Stimmen. 
Max Eyth notierte a m  17.  J u n i  1873:  ., M it 
dem Nutzen der Weltausstel l ungen ist es 
n icht mehr weit her. Was sie mögl ich ge­
macht hat, der  vie le tägl iche Verkehr  un­
ter den  Völ kern . . .  , macht  s ie m i t  jedem 
Tag auch unnötiger" .  

Das US-Unte rnehmen M a rsh zog dar­
aus seine Konseq uenz.  Für  d i e  Vorstel­
l u ng des ersten ,  wirk l ich funktionieren­
den Mähb inders benötigte es d ie Welt­
a usste l lung ebenso wen ig wie Robert C .  
Parvin aus  l l l i nois. Sein Da m pfsch lepper 
m it Kettenantr ieb vermochte immerh in  
e inen  mächtigen 6-Schar-Pflug zu bewe­
gen ,  wie er von Pferden n ie und  n immer 
hätte gezogen werden können.  l n  
Deutsch land dagegen bestimmte der 
G ründerboom das Geschehen der Land­
maschinenherstel l u ng.  U nternehmen wie 
Th.  Buschoff (Ahlen ) ,  W. Hel lwig Söhne 
(Treysa) ,  G .  Schmidt (Auma) und C .  We­
ber & Co. (Artern) wurden vor 125 Jahren 
ins Leben gerufen und ha ben forta n m it 
Düngerstreuern und  Dreschmasch inen ,  
mit Höhenförderern ,  Schrotmü h len u nd 
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Futterdäm pfern nachwirkende landtech­
n ische Akzente gesetzt. 
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Vor 100 Jah ren genoß die "Spezialfabr ik  
für  Lokomobi lenbau R .  Wolf" , Magde­
burg-Bucka u ,  längst Weltruf. I h re Satt­
dampf-Masch inen waren aus I nd ustrie 
und Landwirtschaft n icht wegzudenken.  
Am 15 .  12.  1898 wartete man bei  Wolf 
a ber  dennoch m it e iner  grund legenden 
Neuerung a uf. Die Heißdam pflokomobi le 
reduzierte n icht nur  den B rennstoffver­
bra uch um ein Dritte l ,  sie steigerte gleich­
zeit ig den therm ischen Wirkungsgrad auf 
das Doppelte. G ing es hier um Leistu ngen 
bis an ta usend PS, so gelang Ch ristian F. 
Holder im schwä bischen Metzingen mit 
e inem vergleichsweise kleinen Apparat 
ebenfa l l s  ein großer Wurf. Seine selbst­
tätige R ückentragespritze fu n ktion ierte, 
indem der m it Spritzbrühe gefü l lte Behäl­
ter m ittels eingebauter Luftpum pe unter 
Druck gesetzt wurde. Die B rühe l ieß s ich 
nun, ü ber e in Ventil gesteuert, genau 
dorth i n  br inge n ,  wo der Bauer s ie ha ben 
wol lte, was Arbeitserleichterung und -Ver­
besserung zugleich bedeutete. Doch Er­
fi nden a l le in  ist n icht a l les. Die Landma­
sch i nen- Industrie wollte, um d ie I nteres­
sen der Erfinder besser wah rneh men zu 
kön nen,  organ is iert sein .  Pau l  Al bert Krü­
gers erste I ndustriestatist ik ergab 1 55 
deutsche La ndmasch inenfabri ken m it 
zusam men 32 000 Beschäftigten und d ie 
Zeichen deuteten a uf Wachstum .  
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1923 sta nden d ie Franzosen im R hein­
land ,  grassierte d ie  Hyperinflation und ko­
stete e in  zweire ihiger gebrauchter Rü­
benheber 2,5 M io .  M a rk und mehr. Die 
Landtechn iker jedoch l ießen sich von den 
Turbulenzen ka u m  beeind rucke n .  Drey­
ers Walzenstreuer m it auße n l iegender 
Streuwalze kam vor 75 J a h ren ebenso 
erstmals auf den Markt wie Einzelkorn­
Sämasch inen von Botsch ,  Bad Ra ppe­
nau ,  und Epple-Buxba u m ,  Augsburg.  Au­
gust C laas wiederum gelang d ie Erfin­
dung des " Knoterhakens m it O berl i ppe" ,  
d e r  n icht n u r  das Garbenbinden grund le­
gend vereinfachte, sondern zum Symbol 
eines Weltunternehmens wurde.  Be i  
Lanz, Mannheim ,  sch l ieß l ich l ief 1923 
erstmals der H P-Ackerbu l ldog aus den 
Werksha l len .  Er war im Konzept so neu­
a rtig, daß d ie Zeitgenossen kaum etwas 
mit  dem " Kn icklenker" a nzufangen wuß­
ten .  Ganze 723 Stück konnten verkauft 
werden und machen d ie Zugmasch ine  
heute zu e iner  hochgehandelten Rarität. 

O rgan isatorisch gewan n  der " Reichs­
ausschuß für Techn ik  i n  der Landwirt­
schaft'' , der Vorläufer des späteren R KTL, 
Konture n .  M it e inem s pe ktaku lären 
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Schlepper-Vergleich stellte er sich der Öf­
fentlichkeit vor. I m  Wettbewerb zwischen 
Pöh i-Ackerbau masch ine  und Fordson­
Schlepper  ging es um die Eign ung nord­
a mer ikan ischer Traktoren u nter deut­
schen Verhä ltn isse n .  
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Am 20. J u n i  1948 trat i m  Zuge der 
Währu ngsreform d ie DM a n  d ie  Stel le der 
wertlos gewordenen R M :  Neue Perspekti­
ven eröffneten sich der Landtechn ik  und  
ob Kar l  Schröter i n  Wolfratshausen,  Erich 
Röhr  i n  Passau oder auch August Stih l  i n  
Wa ib l i ngen ,  im  Schlepperbau sahen sie 
al le eine Chance. Besonders auffa l lend 
gerieten der Gutbrod-Farmax und der E i­
cher ED 16.  War es i n  P loch ingen das 
konsequent rea l isierte Trägerfahrzeug­
Pr inz ip,  welches Tech n i ker und Ba uern 
faszin ierte, so stieß i n  Forstern der l uft­
geküh lte Schleppermotor a uf I nteresse. 
Aber nicht nur der Sch lepperbau strebte 
nach neuen Ufern . Von den vielen neuen 
La ndmaschinen sei nur auf H a ns Sacks 
"Schatzgrä ber1002" und den bei Lanz 
geba uten Siebketten roder VR 2 h ingewie­
sen .  Daneben entstanden neue landtech­
n ische I nstitutionen .  Das " I nstitut für 
Schlepperforschung",  B ra unschweig, 
das " I nstitut für Tech n ik im Gartenba u " ,  
Han nover, oder auch d e r  Essohof i n  Deth­
l i ngen kön nen a uf e ine 50jährige Ge­
schichte zurückbl icke n .  
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25 Jahre später ste l lte sich d ie Situation 
a m biva lent dar. Während weltweit d ie 
Landtechn ik  boomte und bei  IHC,  Ford 

Bild 2: Christian F. Holder mit der ersten 
selbsttätigen Rückenspritze der Weit 

Fig. 2: Christian F Holder with the first 
automatic knapsack sprayer 

Bild 3: Der Gutbrod-Farmax von 1948 

Fig. 3: The Gutbrod-Farmax from 1948 

und John Deere neue Ka pazitäten ge­
schaffen wurden ,  resign i e rten 1973 i n  
Westdeutschland 28 500 la ndwirtschaftli­
che Betriebe, I nd ikator fü r den u mfas­
senden Strukturwa nde l .  l n  der DDR da­
gegen stand die "soz ia l istische I ntensivie­
rung" a uf der Tagesordn ung. Auf der 20. 
agra in Markkleeberg d rehte sich a l les um 
"Chemisierung, Mechan is ierung, Me l io­
ration u nd Züchtung" ,  sol lte "d ie  wissen­
schaft l ich-tech n ische R evolution orga­
n isch m it den Vorzügen der  soz ia l isti­
schen Gesellschaft verbunden werden " .  
I n  d e r  Techn ik  sel bst g i n g  es  dagegen vor­
rangig um d ie Chancen d e r  EDV. So wur­
den bei m  KTB L  erstma ls  20 EDV-Pro­
gramme a uf i h re Praxista ugl ich keit ge­
prüft. d ie  a ber nur  in wenigen Fäl len 
gewährleistet schien . Auch erh ielten 
Mähdrescher im Zuge d e r  Rational is ie­
rung des Arbeitsplatzes " Lenkrad " erst­
ma ls  Mon itore fü r Kontro l l - und  Meße in­
richtungen u nd gaben d a m it d ie  Antwort 
a uf das Thema der 1973er VDI-Land­
tec h n i k  Tagung " Mähdrescher - Endzu­
sta nd oder Neubegi n n " .  

Auch sonst war a n  Neuheiten kein  
Ma nge l .  Pat M urrays " B igbaler" g ing  i n  
Serie, der  Ba l l en  von e iner  ha lben Tonne 
zu pressen imsta nde war. Daneben präg­
ten Trau benvol lernter, sel bstfa h rende 
Pfla nzenschutzspritzen und Dünger­
streuer das B i ld  der La ndtech n i kmessen .  
Wa lterscheid,  Lohmar, wiederum präsen­
tierte das Kuppelsystem WKS, welches 
d i e  Mögl ichkeiten des Tra ktors als Kraft­
und Antriebszentrale weiter verbesserte. 
Doch nicht a l le  Hoffn u ngen wurden Wi rk­
l ichkeit. Deutz stellte d ie Raupen herstel­
l ung e in ,  Kramer zog sich aus  dem Land­
tech n ikgeschäft zurück und der von Wolf, 
Betzdorf, e ntwickelte Rasenmäher mit 
Wan kelmotor b l ieb Episode .  
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